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hängen, aber auch semantische Überschneidungen aufwei-

sen können. Es sind diese Ähnlichkeiten und Überlappungen, 

die u. U. sprachlichen Zweifel auslösen. Die Zahl der deut-

schen Paronyme ist groß, vor allem, wenn Zusammensetzun-

gen mitgezählt werden1 (vgl. Schnörch 2015), und Paronyme 

sind keineswegs eine homogene Gruppe. Sie weisen unter-

schiedliche Eigenscha�en und Beziehungen zueinander auf 

(vgl. Mell / Schnörch / Storjohann 2019). Auch Art sowie Ur-

sachen der Verwechslung und die Gründe dafür, dass man-

che Ausdrücke stärker als andere vertauscht werden, variie-

ren. Zu guter Letzt ist sprachliche Variation unter Parony-

men auch bezüglich Medium, Textsorte oder räumlicher 

bzw. zeitlicher Dimension zu beobachten (Storjohann i. Dr.). 

Paronyme treten überwiegend in Paaren auf (z. B. sport-

lich / sportiv, muskulös / muskulär). Sie strikt voneinander 

zu unterscheiden, war Anliegen von Strukturalisten wie 

Làzàrescu (1999), die aus fremdsprachendidaktischer Per-

spektive stets für das Erlernen der vorhandenen distinkti-

ven Merkmale plädierten. Aber auch aus muttersprachli-

cher Sicht wird Bedeutungsgleichheit unter paronymen 

Ausdrücken o� abgelehnt. Sprachkritische Kolumnen und 

Einträge in Lektoratsportalen erläutern ausführlich, was der 

Unterschied zwischen anscheinend und scheinbar ist, und 

in Internetforen �nden hitzige Debatten darüber statt, ob 

asozial etwas anderes ist als unsozial bzw. ob es patriarcha-

le oder patriarchalische Kontrolle heißt. Da ist schnell von 

beliebten „Fehlern“ oder von falschem versus richtigem Ge-

brauch die Rede (siehe Abb. 1). 

Gerade bei Ausdrücken, die auch unterschiedliche Ablei-

tungen eines Nomens sind und mehr als zwei Lexeme um-

fassen, z. B. provokant /provozierend / provokativ / provo-

katorisch, werden vermehrt Unsicherheiten geäußert und 

kontroverse Debatten geführt (siehe Abb. 2). 

Unter den Antworten sind o� normative Bedeutungserläu-

terungen, es wird sich auf traditionelle Nachschlageinstan-

zen bezogen oder Alterlerntes abgerufen. Dabei geben die 

Fragen in solchen Foren bereits einen guten Eindruck da-

von, dass viele Sprecher*innen sich keiner Unterschiede be-

wusst sind, weil solche Ausdrücke möglicherweise im tat-

Die Autorin ist wis- 
senschaftliche Mit- 
arbeiterin in der 
Abteilung Lexik und 
war Leiterin des Pro- 
jekts „Paronymwör-
terbuch“ am Leibniz- 
Institut für Deutsche 
Sprache, Mannheim.

Petra Storjohann

LEXIKALISCHE KONKURRENZ, BEDEUTUNGS-
GLEICHHEIT UND VIELFALT IN PARONYMCLUSTERN
AUS DER RUBRIK „WÖRTER UND WÖRTERBÜCHER“

<https://doi.org/10.14618/sr-4-2022_stor>

Historische Ereignisse, sich wandelnde gesellscha�liche Be-

gebenheiten, politische Neuerungen, soziale Beziehungen, 

technische Innovationen, neue Trends in Mode, Sport, Er-

nährung usw. – als Sprachteilhabende kommunizieren wir 

zu all diesen Themen und verwenden dabei eine Vielzahl an 

Wörtern und festen Wendungen. Im alltäglichen Sprachge-

brauch ergeben sich dabei unterschiedliche Fragen. So 

möchte man etwa wissen, ob es angemessen ist, ein Wort zu 

verwenden, oder welche Geschichte hinter einer Wendung 

steckt. Oder man hört oder liest ein Wort, das man noch 

nicht kennt oder bei dem man sich unsicher ist, wie man es 

schreibt oder spricht, oder was es bei seiner Verwendung zu 

beachten gilt. In solchen Fällen schlägt man am besten in ei-

nem Wörterbuch nach. Dabei stellen sich ggf. weitere Fra-

gen, z. B. welche Quellen für ein solches Nachschlagewerk 

ausgewertet werden oder wie ein Wort ins Wörterbuch hi-

neinkommt. 

In der SPRACHREPORT-Reihe „Wörter und Wörterbücher“ 

stellen Ihnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Projekte 

des Programmbereichs „Lexikographie und Sprachdoku-

mentation“ einige der schönsten Entdeckungen, interessan-

testen Sachgruppen und verschiedene Typen von Fremd-

wörtern, Lehnwörtern oder Neologismen und diskursrele-

vanten Begri�en vor, die ihnen bei der Arbeit begegnet sind. 

Rund um „Wörter und Wörterbücher“ gibt es so viel Neues 

zu entdecken.

Alle orangefarbigen Beispielwörter im folgenden Beitrag 

können kostenlos in OWID, dem Online-Wortschatz-In-

formationssystem Deutsch des Leibniz-Instituts für 

Deutsche Sprache (IDS) unter <www.owid.de> nachge-

schlagen werden.

375 kontrastive Wortartikel umfasst das Online-Wörterbuch 

„Paronyme − Dynamisch im Kontrast“, das leicht verwech-

selbare Ausdrücke dokumentiert, die sich in erster Linie for-

mal und lautlich ähneln, o�mals etymologisch zusammen-

Abb. 1: Sprachanfrage zu patriarchalisch und patriarchal
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sächlichen Sprachgebrauch wenig di�erenziert verwendet 

werden. Schauen wir uns nachfolgend ein paar solcher 

komplexen Paronymeinträge näher an.

64 Wörterbuchartikel des Paronymwörterbuchs sind Ein-

träge, die mehr als zwei Stichwörter umfassen, das sind 

17,2 %. Es sind diese größeren Einheiten, die über eine reine 

Paarbeziehung hinausgehen und als Dreier- oder Vierer-

gruppen regelrechte Paronymcluster bilden. Sie verdeutli-

chen uns die lexikalische Fülle unserer Sprache. Während 

unter Paronympaaren Synonymie keine Seltenheit ist, gibt 

es auch in den Clustern Ausdrücke, die sich semantisch 

nicht erkennbar voneinander unterscheiden. Sie weisen 

i. d. R. o�mals nur einen Unterschied in ihrer Vorkommens-

häu�gkeit auf. Solche Synonymreihen sind etwa: chronis-

tisch / chronikalisch / chronikal,  friedlich / friedvoll / fried-

sam, föderal / föderalistisch / föderativ, geistreich / geist-

voll / geisthaltig, genial / genialisch / genialistisch, ma�ös /  

ma�os /ma�otisch, mühsam / mühevoll / mühselig, o�en-

bar / o�ensichtlich / o�enkundig und patriarchalisch / patri-

archisch / patriarchal. Mit Farbmarkierungen und Positio-

nierung der Kacheln, die für eine bestimmte kontextuelle 

Verwendung stehen, wird die Art der Beziehung illustriert 

(siehe Abb. 3).2

Die Adjektive provokant / provozierend / provokativ / pro-

vokatorisch können sich auf Sachverhalte (z. B. These), Wer-

ke (z. B. Bücher) oder auf Prozesse (z. B. Aktion) beziehen. 

Verben, die sich auf (Sprech-)Handlungen (z. B. fragen, mei-

nen) oder Vorgänge (z. B. wirken) beziehen, kommen eben-

falls bei allen Ausdrücken als Kollokatoren vor (siehe Abb. 4).3 

Unter der Überschri� „Sinnverwandte Wörter“ sind jeweils 

Synonyme mit Belegen aus dem Paronymkorpus hinterlegt. 

Auch hier wird bei allen Adjektiven die Bedeutungsgleich-

heit mit den anderen Lexemen der Gruppe attestiert.

Die Einträge emanzipatorisch / emanzipiert / emanzipativ, 

ernst / ernstha� / ernstlich und formal / förmlich / formell 

verfügen über identische und ähnliche Gebrauchsweisen 

mit kleineren semantischen oder diskursiven Nuancen, die 

durch z. T. abweichende Kollokatoren und Referenzangaben 

direkt unter der Kurzparaphrase vermittelt werden (siehe 

Abb. 5). Lücken symbolisieren fehlende kontextuelle Ver-

wendungen, die bei den anderen Stichwörtern vorhanden 

sind und dort Gemeinsamkeiten haben. Mit ‚die Gleich- 

berechtigung anstrebend‘ kann die ähnliche Verwendung 

Abb. 2: Eintrag zu drei paronymen Ausdrücken aus dem Sprachforum 4teachers

Abb. 3: Überblicksdarstellungen von Einträgen mit synonymen Paronymen (monosem und polysem)
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von emanzipatorisch / emanzipiert / emanzipativ umschrie-

ben werden, aber bei emanzipatorisch bezieht sie sich auf 

Personen oder deren Gesinnung, bei emanzipiert auf Perso-

nen, deren Gesinnung auf Verhalten oder auch Strukturen 

und bei emanzipativ ausschließlich auf Personen. Die Unter-

schiede werden anhand der unterschiedlichen Kollokatoren, 

die gemeinsam mit den Adjektiven vorkommen, herausge-

arbeitet.

Über überwiegend semantisch überlappende Gebrauchs-

weisen, aber gleichzeitig auch über vollständig di�erente 

Kontexte zu verfügen, ist ein Merkmal der Artikel gol-

den / goldig / gülden, illusorisch / illusionär / illusionistisch, 

kristallin / kristallen / kristallisch / kristallinisch, kunstvoll /  

kunstfertig / kunstreich, massenha� / massig / massenweise,  

Repräsentation / Repräsentanz / Repräsentativität, ruckartig /  

ruckha� / ruckweise, unehelich / nichtehelich / außerehelich, 

unpolitisch /apolitisch / antipolitisch und unsozial / asozial /  

antisozial. Diese Paronyme können durchaus zueinander 

synonym sein. So sind Repräsentation und Repräsentanz 

dann bedeutungsgleich, wenn sie eine Auswahl an Personen 

bezeichnen, die in ihrer Art der Zusammensetzung eine 

möglichst gerechte Vertretung oder typische Stichprobe ei-

ner bestimmten Gesamtheit einer größeren Personengruppe 

bzw. für die Allgemeinheit darstellt. Ebenso bezeichnen die 

Ausdrücke gleichermaßen eine positive Selbstdarstellung 

oder eine Selbstinszenierung, welche auf die Abbildung oder 

Zurschaustellung von Status ausgerichtet ist. Dennoch gibt 

es für jeden Ausdruck jeweils eine Verwendung, die sich 

von den Verwendungen der anderen Ausdrücke abgrenzt 

und eine kontextuelle Di�erenzierung zur Folge hat. Diese 

ist dadurch markiert, dass die Kacheln grau markiert sind 

und nicht direkt untereinander erscheinen (siehe Abb. 6). 

Insgesamt überwiegen die semantischen Gemeinsamkeiten 

zwischen Repräsentation und Repräsentanz, die Unter-

scheidungen werden nur in speziellen Kontexten sichtbar. 

In der Kunst wird mit Repräsentation zusätzlich auf die 

(mediale oder künstlerische) Darstellung oder Abbildung ei-

nes Ereignisses, eines Sachverhaltes oder eines Objektes Be-

zug genommen. Mit Repräsentanz hingegen kann man eine 

ständige Außenstelle oder Vertretung einer Firma, Organi-

sation, eines Staates oder einer Region bezeichnen. Der drit-

te Ausdruck Repräsentativität ergänzt das Paar und kann 

mit ‚Übertragbarkeit, Verallgemeinerbarkeit‘ umschrieben 

werden, eine Verwendung, die ebenfalls nicht geteilt wird. 

Groß ist die Zahl der Einträge, deren Stichwörter (hoch)po-

lysem sind und die neben zahlreichen Überlappungen auch 

auf unterschiedliche Weise ausdi�erenziert sind. Eine Un-

terscheidung kann entweder in semantischer (�gurativ / �-

gural / �guriert) bzw. in syntaktischer Hinsicht erfolgen 

(nötig / notwendig / notwendigerweise) oder auch beide 

Aspekte berücksichtigen (schenken / verschenken / beschen-

ken). Zu dieser Kategorie gehören ebenso: historisch / his-

toristisch / historizistisch, informativ / informatorisch / in-

Abb. 4: Bedeutung sowie Kollokatoren von synonymen Paronymen im Überblick

Abb. 5: Paronymcluster mit identischen und ähnlichen Verwendungen
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formatisch / informationell, knöchern / knochig / knöch(e)-

rig, pluralistisch / plural / pluralisch, praktisch / praktikabel / 

praktizierbar, psychisch / psychologisch / psychiatrisch, tech- 

nisch / technologisch / technoid und virulent / viral / virolo-

gisch. Abbildung 7 zeigt besonders die semantische Komple-

xität der Lemmagruppe schattig / schattenha� /schattenreich. 

Der Eintrag illustriert dabei, dass auch bei komplexen poly-

semen Paronymen die Gemeinsamkeiten überwiegen. 

Es bleibt zum Schluss die Frage nach den Paronymclustern, 

die vollkommen ausdi�erenziert sind und keinerlei Bedeu-

tungsüberlappungen zeigen. Im Paronymwörterbuch sind 

das nur zwei: kodieren / kodi�zieren / coden und original /  

originell / originär. Bei Paronymen, ob in Paaren oder in 

Clustern, überwiegen bedeutungsgleiche Verwendungen. 

Bei diesen synonymen Verwendungen handelt es sich auch 

nicht um Denotatsgleichheit mit stilistischen Unterschie-

den. Paronyme sind ein Beispiel für lexikalischen Reichtum 

oder gar Über�uss. Wandelprozesse, die zur Unterscheidung 

führen, kommen durchaus vor, aber viel bemerkenswerter 

ist die semantische Stabilität zwischen den Ausdrücken.4 Sie 

scheinen gängigen De�nitionen von Synonymie zu wider-

sprechen:

Aufgrund sprachökonomischer Prinzipien wird man nicht von 

einer völligen Synonymie ausgehen können, da Sprachbenutzer 

unter onomasiologischem Aspekt betrachtet mehrere Benen-

nungen für ein Konzept vermeiden werden, um einen unter se-

masiologischem Aspekt betrachtet größten gemeinsamen Kon-

sens für ein Konzept innerhalb einer Sprachgemeinscha� her-

zustellen. (aus: grammis, unter <https://grammis.ids-mannheim.

de/terminologie/263>)

Die Frage danach, ob Paronyme synonym sind, erfordert bei 

Clustern z. T. eine di�erenzierte Betrachtung der Kontexte, 

um sprachliche Fehler oder Missverständnisse zu vermei-

den. Paronyme komplexerer Gruppen verhalten sich sehr 

unterschiedlich, aber groß ist die Zahl der Paronympaare 

und Paronymcluster, die sich, neben Unterschieden in ihrer 

Vorkommenshäu�gkeit, vor allem über ihre Überschnei-

dungen im Gebrauch de�nieren. Hier wird deutlich, wie 

wichtig es ist, dass die Lexikogra�e mit ihrer Arbeit Aspek-

te wie Kontextabhängigkeit und Verwendungsbedingungen 

Abb. 6: Paronymcluster mit identischen und unterschiedlichen Verwendungen

Abb. 7: Komplexe Paronymcluster mit allen Arten von Verwendungen
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bei polysemen Ausdrücken stärkt und Nachschlagende da-

für mit bestimmten Präsentationsformen sensibilisiert. Be-

stärkt werden müssen Sprecher*innen aber auch hinsicht-

lich ihrer Intuition und der Akzeptanz für die Existenz von 

lexikalischer Fülle und Bedeutungsgleichheit. I

Anmerkungen
1 Zahlreiche Paronyme verfügen über Komposita, z. B. technisch / 

technologisch: biotechnisch / biotechnologisch, gentechnisch / gen-

technologisch, informationstechnisch /informationstechnologisch, 
etc. 

2 Stehen die Kacheln direkt untereinander, liegt eine Bedeu-
tungsgleichheit zwischen den Verwendungen vor.

3 Für eine optimale Darstellung können in der Detailansicht nur 
maximal drei Verwendungen gleichzeitig betrachtet werden.

4 Größere Abweichungen zur Bedeutungsbeschreibung in histo-
rischen Wörterbüchern liegen nur bei einer geringen Zahl an 
Paronymen vor. Diese werden dann mit historischen Korpora 
des IDS abgeglichen und in der Rubrik „Entwicklung und Wan-
del“ unter „Wissenswertes“ dokumentiert.
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